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quaque vicinis pagis et acceptis popularium obsidibus 40, ad 
imperatorem in Saxoniam reversi sunt’.

Wenn man erwägt, dass solche kunstvolle Perioden nicht 
von selber entstehen, sondern auf reiflicher Ueberlegung und 
gründlichem Studium klassischer Vorbilder beruhen, so wird 
man zugestehen, dass ein Mann, der die lateinische Sprache 
so kläglich handhabt, wie der Verfasser der dritten Gruppe, 
niemals Sätze wie die citirten schreiben konnte. Es kommt hinzu, 
dass auch andere Gründe einen neuen Chronisten vermuten 
lassen. Zwar durch Reinheit der Sprache unterscheidet sich 
die vierte Gruppe nicht wesentlich von der dritten. Auch hier 
findet sich jubere’ mit dem Inf. Act. statt Pass. (808. 809) wie 
804, ja sogar mit ‘ut’ (815), ‘audio’ steht mit ‘quod’ (809), 813 
im Anfänge kommt ein Acc. abs. vor: ‘evocatum ... filium ... 
coronam illi imposuit’, 811 steht ‘placitum’. Es begegnen Ger­
manismen wie ‘negotium remansit infectum’ (810. 815), ‘magnam 
commoditatem praestare’, grossen Nutzen gewähren (808), ‘una 
tantum porta dimissa’, indem er nur ein Thor liess (808) und 
Aehnliches. Doch hat sie in einzelnen Ausdrücken ihr Eigen­
tümliches. So trifft man ‘popularis’ sonst nicht, hier aber 
5 Mal (808. 809.813.814. 815). Die alte Form ‘Aquis’ (Aquas) 
erscheint wieder häufiger neben der zuletzt allein üblichen 
‘Aquisgrani’ (Aquis 807. 808. 809. 811 2 Mal. 812, Aquisgrani 
808. 810. 812. 813 2 Mal. 814 3 Mal). Besonders bemerkens­
wert ist aber die Erwähnung der Sonnen- und Mondfinster­
nisse, und dieser Umstand ist es namentlich, der mich be­
stimmt, auch noch das Jahr 807 der vierten Gruppe zuzuweisen. 
Wenn man nämlich die lange Erörterung über die verschiede­
nen Himmelserscheinungen und die noch längere Beschreibung 
der Geschenke bei Seite lässt, da sie kein Analogon haben, 
so ist das Uebrigbleibende zu wenig charakteristisch als dass 
man es mit Sicherheit dem einen oder anderen Teile zuerken­
nen möchte. Es finden sich manche Anklänge an die vorige 
Gruppe; so begegnet auch hier ein ‘missus’ wie 803. Es heisst 
‘quae omnia (sc. munera) in Aquense palatio ad imperatorem 
delata sunt Aehnlich 802: ‘(Munera) Aquisgrani omnia 
imperatori detulit’; beide Male Abl. statt Acc. Ferner: ‘Adeo 
illo anno in omnibus locis adversa fortuna fatigati sunt.’ 
Aehnlich 802: ‘Adversa valetudine fatigatum obsedit? 
Allein wenn der Verfasser der dritten Gruppe sich so lebhaft 
für Sonnen- und Mondfinsternisse interessirte, wie es offenbar 
bei dem Chronisten des Jahres 807 der Fall ist, warum be­
richtet er darüber von 801—806 nicht ein einziges Mal, warum 
schweigt er auch 806 und verspart seinen Bericht bis zum 
folgenden Jahre? Viel einfacher erklärt sich Alles, wenn man 
mit dem Jahre 807 einen neuen Autor eintreten lässt. Sein 
Vorgänger, der sich um die Himmelserscheinungen nicht küm­


